
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 47 (1921)

Heft: 34

Rubrik: Briefkasten der Redaktion

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


21 ä g c 1 i : ©rüehi,
grüetji. ßerr 2TCörgeli!
©älled öie, eufi
Stadtmufig hätt in
Sütjchland guet ab-
gfchnitte?

2Körgeli: Örili, frili!
Sie Sütfche aber au

hagelt: 2Biefo dänn?
Slörgeli: ße, fi8 händ eufe Sürcher

Stadtmufikante 3' Serlin und 3' Srankfurt

fo fchüüli applaudiert, dafj es

goppel jeh käine meh roage darf, i
©ägeroart oom-e-ne Stadtmupg-2Tïit-
glied en cheibe Schroob" los 3'lah!

e

<£în îîîeloôtcnffcâuglcin
2Bas fang' ich armer Seufel

on?" fragte fich 2<arl in ßertenftein und

ging auf die internationale 2Sohnungs-
fuche.

2ïïufj 1 denn, mufj i denn 3um
©tädtle hinaus!" fang Sheaterdirek-
tor Seucker und fchüttelte oergnügt den
Sürcher Staub oon den Schuhen.

Bei einem 2Sirteroundermild,
da roar ich jüngft 3U ©afte!" trällerte

der fran3öj]fche Sotfchafter in Serlin,
da hatte er den nicht eifernen Saxler
des deutfehen Meiches roieder einmal
mores gelehrt. c

Die CTellenfohne in Zyon
ghr habt ins Schroarje ofl getroffen
Und hattet gutes Kecht, ju hoffen,
Safi Ihr die Schroed jum Sieger macht
Sa hat es neuerdings gekracht
Kmerika kam euch 3uoor
Und flog 3um erften Kang empor.
28as läfjt fl* lernen aus dem Siegen?
(Ehneule ifch guet doch beffer: lieg enl

Ghueri: ßät's g ächt
bald gnueg g'lindet oder
find no ä paar Sprütje-
roäge gfelllg

2^ägel: ghr händ na nie
(Omer gfröget roeder dah
'r usgfehnd. Sisj'SSart-
limä fetl'sSag und Kacht
mit ©elten abefträ3e,
roenn's fett recht cha.

'(Ehueri: Ku für (Eu, perfe.
(Eb's diefne pafit. händ
Ohr jo nie gfröget.

"Kägel: s chunt mein I Iet) dänn Oberhaupt
nüme druf a. eb's lindl oder nüd, roenn f d'
2 eft M en 3 und (Eholera und roas roeifj I für
Säuchrankete oo Kufiland hineoflre
bringld.

Ghueri: ßänd ämel ä fcho 21ngft um (Euers
bihell Gebell; derige StQrchle machld diefäbe
(Ehrankete nüt, do müend fcho ander erfunde
roerde.

Kägel: 25lellcht tuet 'f de platten eroeg
predige; 'r heb ja neumen am ©rlfefee uffen
e Kredlg gha. d' Sergbredlg feig nu en
Speu3 dégage.

Ghueri: Säb hät no gfehlt. dah die ruffifche
Spinner no afangid, d' Kuge oerehehre und
ßüchlerkumode fpiele, roenn f fuft nüme 3'gang
chönd mit ihrem politifche (Efeloange-
1 1 u m.

Kägel: Säged ghr nu Collum. Sie meinid Ieh
6 gar, die Kndere feigid an Stüde groaehfe,
roenn f glaubed, mr chöm nanig us dem ruffifche

23urghöl3litheater.
Ghueri: gä, 's ßirni fpielt do kä Kolle, da9

mueft mr glaube; die roten Zlpöftel glau-
bed's au.

Kägel: Saft diene Sfchumpel find- roo-n ehne
'9 glaubid.

(Dbsrfcfylefifcfjw
(£9 Ift Im Geben häfillch eingerichtet,
Safi bei den Kofen gleich die Sornen (lehn
(ind dafi die 2öünfche über Oberfchleflen
23el Klüterten auseinandergehn.

*

(ieber allen KJIpfeln
gfi Kuh',
gn allen ©Ipfeln
Spüreft du
Kaum einen ßauch
3)a kommt die oberfchlefifche Srage
3U Sage
(ind gleich bei den 3lpfeln
ßaben fie fleh auch.

* *

geh halle 3roei Kameraden
Und beff're find'ft du nicht;
Ser eine roar ein Kole
Und das ift oon ©eroicht.
Ser and're ift ein Krife,
Sas roar der Clorjd ©eorge,
Ser hielt uns eine Kede,
Soch die roar alljuforfch
O Kolen, liebes Sreundchen,
Sie 3ahlung Ift geroifi
geh mufi mich oon dir roenden
Surch einen Kompromiß.

* *
*

Seutfchland. Seutfchland über Klles
Kber Klles hat ein (End'.

Sarum. teilt man Oberfchleflen,

Kuf nicht bitter Sakrament".
Sakrament, das Ift 3U heilig
Und oertragt nicht Spott und ßohn.
Schroei3l Sonft roird das Sakrament" noch

©rund für neue Sanktion.
Sraugott ünoerftand

Der beruhigte Konrad

Conrad 8er d. Sie per (im Gltj-
fium im Selephongefpräch mit feinem
Ceip3iger Serleger ß. ßaeffel) : 2Bas Sie
nicht fagen 1 Slein 3ürg genatfdr
hat es 3ur 200. 2iuflage gebracht? Sas
freut mich aber fchüüli 1 Senn bisher
glaubte ich immer, fo roas pafpere nur
noch einem Sahn der Seit"! c

Çutnbiig
.ßöchfler Kat" mufit' roiederum

gn Karls oerroellen:
Kbgefiimmte Kölker rafch
Kichtig ju oerteilen.
Sran3mann gönnt's dem Seutfchen nicht,
Krlte nicht dem Bolen:
Kämlich roeniger das Kolk,
Kls oielmehr die Kohlen."
Kuch die 3ahlungsmögllchkeit
Kompiliert die Cage,
Kolkesroille kommt, gottlob,
©ar nicht mehr In Srage.

Srorjdem aber und obgleich
Klan fich redlich plagte:
(Einigung kam nicht 3U Stand,
ßöchfler Kat" oerfagte.
©an3e (Ehofe roird nun roarm
Kölkerbund empfohlen:
Kimm dir roas, fo hafl du roas,"
Sröftet man die Kolen.
Unterdeff' kommt roohl oon felbfl
Klancherlei Ins Köllen
Und der Kölkerbund muft dann
So roie Srankreich roollen. gdiôtn

ms

Der <5rund

Su machft ja fo'n grimmiges ©e~
pcht, Gskar? gft dir 'roas in die Srone
gefahren ?"

Sa, erft fehen fie einem alkoholarmes

Sier oor, dann gibt's koffeinfreien
Kaffee und 3uleht nikotinfreie Sigaretlen.
3a, foll man da etroa nicht giftig
roerden?" 3g,

Öricffarten der ZUdaEtio»
STIutjü. Schönen KTercl

für ©e(andtes. Sie (Entle-
bucher roerden gedacht haben,
roenn in Gütern eine ßabs-
burgerprafie" möglich fei,
dürfe man auch einem ßabs-
burger ein Ständchen bringen.

<&. r). in 6. KJenn die
neuen ßerren des heifi um-
ftrittenen Basler Klufentem-
pels jetjt auf der Suche pnd
nach einem .ebenfo künftlerifch

roie kommer3lell befähigten" Sheaterdlrektor, fo
hoffen fie offenbar, 3roci Sliegen mit einer Klappe
3U fchlagen. (Entroeder ijl der betreffende Kandidat

ein rolrkllcher Künftler in feinem Kereich
und oerfteht elroas oon Kunfl. dann ift er, roie
die Söeltgefchlchte lehrt. in gefchäftlichen Singen
ein grofies Kind. Oder fle kriegen einen
geriebenen ©eldmacher der die Kunfl auf den
ßund bringt. (Eine fo .glückliche" Bereinigung
oon merkantilen und künftlerifchen Seftrebungen.
roie fle in ßodler und Kichard Straufi 3U Sage
tritt, dürfte nicht fo leicht 3U finden fein.

<S. S. in fl. gm Knjeiger aus dem 25e3lrk
Kffoltern" läfit ein dichtender Siogenes" folgende
Sommerphilofophle hören :

O Kollllk, du 2Sellenlafter,
ßeuf hafl oor mir du gründlich Kuh'.
Senn nichts auf (Erden ip oerhafiler.
Kichts roiderlicher mir als du 1

Siefer Siogenes dürfte fleh kaum bis 3um
Kantonsrat durchjaffenl SSenn Ihm die Bolltlk
fo 3uroider ift, roeih cr oielleicht dafür mehr
Srjmpathie für dl» in Kffoltern a. K. eingebürgerte
Klode der flrumpflofen gungfrauenbeine
aufjubringen. Klan fleht, roas in der Klodeftadt Kari9,
roie man mit gelindem ©rufein hörte, erp noch
kommen foll, ifl in Kffoltern a. Klbls nach dem
Krinîip ländllch-pltlich" längP überholt.

Stammtifch In 5. Ser kü^lich oerPorbene
SBIener Brauereibeprjer Knton Sreher foll ein
Kermögen oon 30 Klilliarden Kronen hlnterlaffen
haben, roas auch unter den gegenroärtigen 23a-
lutaumPänden noch immerhin ein gan3 refpek-
tables Sümmchen bedeutet.

P. K. in R. SSarum es In diefem heifien
Sommer keine offenen Sramroagen in 3ürlch 3U
fehen gab. ip uns unbekannt. Sermullich kann
Pch die Stadt 3flrich folche Cujusarllkel in punkto
ßrjglene nicht gepalten oder die Sramoerroallung
läjjl Ihre ©äpe In 3arter Kückpchtnahme nur noch
in gefchloffenem ZBagen fahren, damit Pe Pch
nicht erkälten und nicht 3U fehr dem Senjingeftank
oorüberfaufender Külos ausgeferjt Pnd. Saft ein
Srämler in 3ukunft nicht mehr als 3roei Kinge
an einer ßand tragen dürfe, fcheint die Kusgeburt
einer ßundstagsphantaPe 3U fein. Klanche pnd
allerdings auch ghrer Knpdit: Cieber trauer-
randlofe Singernägel, als Kinge an die Singer"!

®unôerfri$. Safi das 3ürcher Stadttheater
durch eine Kerkettung reellerer UmPände", roie
die ofp3ielle Kerlautbarung Pch ausdrückte, nicht
fchon, roie beabfichilgt roar, am 13. Kugup feine
Korpeilungen roieder aufnahm, roird manchem
lieb fein, dem es nicht fo arg prefpert mit mehr
oder roeniger 3roelfelhaften KunPgenüffen. (Es
foll Klittel und 28ege geben, Pch Im ßoehfommer
auch ohne Sheater die Seit oertreiben 3U können.
2Senn man's kann ungefähr, Ifi's nicht fchroer!"
Pngt der 3lgeunerbaron.

fi. IX. in 8. 2öle aus einem 3lrkular der
Keranpalter der in Kern flattfindenden ßodler-
©edächlnisausPellung heroorgeht, roerden auch
aus dem Kurhaus 3ürich 3ahlrelche 2Serke des
Klemers erroartet. Sas läfit in erfreulicher 28eife
darauf fchliefien, dafi diefe ßodlerkur den ©äpen
des Kerner Kunpmufeums hoffentlich beffer an-
fchlagen roird als bisher.

Sruck und Kerlog:
BPtienoefelifchaft Jean Jeep, 5uri<h, Sianapr. 5/7
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A ä g e I i : Grüehi.
grüehi. Kerr Alörgeli!
Gciliecl Sie. eusi

Stacitmusig liait in
Dütscklancl guet ob-
gsciinitte?

Alörgeli: Sri», sriiii
Die Dütscbe ober au i

Aägeii: Wieso clänn?

Mörgeli: k^e. sie känd euse Lürcker
Stadtmusikante z' Berlin unci z' Srank-
furt so scbüüii oppiaucliert. claß es

goppel jeh käine mek wage clars. i
Gägewort vom-e-ne Staotmusig-Alit-
giiecl en ckeibe Scbwod" los z'Iak!

Cin Meloöiensträußlein
..Was sang' ick armer Teusel

an?" srogle sick Aarl in Kertenflein unci

ging aus ciie internationale Wobnungs-
sucke.

..Aîu h i cienn. muß i clenn zum
Stäcitie kinaus!" sang Tneaterclirek-
tor Aeucksr unci sckllttelte vergnügt clen

Ollrcber Staub von cien Scbuben.
..Bei einem Wirte wunclermilcl.

cia war icb jüngst zu Gaste!" träi-
ierte cier sronzösiscbe Botscbaster in Berlin.
cia katte er cien nickt eisernen Aanzier
cies cieutscken Reickes wieder einmal
rriores gelekrt. e

Die Tellensöhne in Lvon
Ikn nabt Ins Sckwarze oft getroffen
Unö kältet gutes Reckt, zu Kossen,

Daß Ikr die Sckweiz zum Sieger mackt
Da kat es neuercllngs gekrackt
Amerika kam euck zuvor
Uncl flog zum ersten Rang empor.
Was Iaht sick lernen aus ciem Siegen?
Cnneule isck guet öock besser: Ilegenl

Ckueri: Käi's I äckl
balö gnueg g'llnöet oöer
sinö no ä paar Sprühe-
wäge gselllg?

Rägei: Ikr känö na nie
tümer gsröget weöer öah
r usgseknci. Bis z' Bart-
»mä s-tlsTag unö Nack!
mit Gelten abeflräze.
wenn's se» reckt cka.

' C k u e r I : Nu für Eu, perse.
Cd's ölesne paßt, känö
Ikr >o nie gsröget.

Rägel: Es ckunt mein I Ietz öänn tiberkaupt
nume örus a. eb's Ilnöl oöer nüö. wenn s' ö'
Best! lenz unö Ckolera unö was weih I für
Säuckrankete vo Rußlanö klnevllre
bringiö.

Ckueri: Känö ämel ä scko Angst um Euers
bihe» Lebe»! öerlge Siürckie macklö öiesäde
Ckranket« nät, öo müenö scko anöer erfunöe
weröe.

Rägel: Bielickt tuet 's öe Platten «weg pre-
öige: r keb ja neumen am Grlfesee ussen
e Breölg gka. ö' Bergdreölg feig nu «n
Speuz öegäge.

Ckueri: Säd kät no gsekl«. öas, öle russlsck-
Spinner no afanglö. ö' Auge verckekre unö
Kückierkumoöe spiele, wenn s' sust nüme z'gang
ckönö m» ikrem politiscke Eselvange-
1 1 v m.

Rägel: Sägeö Ikr nu Löiium. Die melnlö Ietz
ä gar, öie Anöere selgiö an Sluöe gwackse.
wenn s' glaudeö. mr cköm nanig us öem russi-
scke BurgkSIzIItkeoter.

Ckueri: Jä. 's KIrnI spielt öo kä Rolle, öas
mueß mr giaude: öle roten Apöflel glou-
deö's au.

Rägel: Daß ölene Tsckumpel stnö. wo-n ekne
's glaudiö.

G Kersch lesisches

Es Ist Im Leven käßiick eingerickie«.
Dah bei öen Rosen gieick öle Dornen flekn
Unö öaß öie Wünscke über (Zderscklesten
Bei Alliierten ouseinanöergekn.

Ueber ollen Wipfeln
Ist Ruk'.
In allen Gipfeln
Spürest öu
Raum einen Kouck
Da kommt öle oderscklesiscke Srage
zu Tage
Unö glelck bei öen !ZIpfeIn
Kaden ste stck ouck.

Ick Kalle zwei Rameraöen
Unö bess're sinö'fl öu nickt:
Der eine war ein Pole
Unö öas Ifl von Gewirkt.
Der anö're Ist ein Brite.
Das war öer Llonö George.
Der klelt uns «Ine Reöe,
Dock öle war ollzusorsck
(Z Polen. Iledes Sreunöcken,
Die 5ZakIung ist gewiß
Ick muß mlck von öir wenöen
Durck einen Rompromlß.

Deuiscklanö. Deutsckianö öder Alles
Ader Alles kat ein Enö'.
Darum, tel» man (Zderscklesten.

Ruf' nickt bitter Sakrament".
Sakrament, öas Ist zu kelllg
Unö verträgt nickt Spott unö Kokn.
Sckweiz I Sonst wlrö öas .Sakrament" nock

Grunö für neue Sanktion.
TraugoN clnverslancl

Oer beruhigte Ronraö

Aonracl 8er cl. Alener (im Ein-
sium Im Teiepbongespräcb mit seinem

Leipziger Aerieger tì kZaessei) : Wos Sie
nicbt sagen! Alein Illr g Ienatscb"
kat es zur 200. Auslage gedrocbt? Das
sreut mick aber scbllüii! Denn bisber
glaubte icb immer, so was passiere nur
nocb einem !Zakn cier 5Zeit"! «

Humbug
.Köckster Rai" mußi' wieöerum

In Paris verweilen:
Abgesilmmis Böiker rasck

Ricktig zu verteilen.
Sranzmann gönnt's öem Deutscken nlckt,
Brite nickt öem Polen:
.RämIIck weniger öas Volk.
AIs vielmekr öie Rokien."
Auck öle 5ZakIungsmSgIickkeit
Rompiizlert öle Lage,
Boikeswille kommt, gottlob,
Gar nickt mekr In Srage.

Trohöem ader unö odglelck
Alan stck reölick plagte:
Einigung kam nickt zu Stanö.
.Köckster Rat" versagte.
Ganze Ckose wirö nun warm
Dölkerbunö empsoklen:
.Rimm öir was. so kost öu was."
Tröstet man öie Polen.
Unteröess' kommt wokl von selbst

Alonckerlel Ins Rollen
Unö öer Bölkerbunö muß öann
So wie Srankreick wollen. Idiom

Ver Grunö

Du mockst ja so n grimmiges Ge-
sicbt. Oskar? Ist ciir was in ciie Arone
gesabren ?"

Aa. erst setzen ste einem aikokol-
armes Bier vor. ciann gibt's kosseinsreien
Aossse unci zuleht nikotinsreie Zigaretten.
Ia. so» man cia etwa nicbt g i sti g
werclen?" Ig,

Sriefkasten öer Reoaktton
Mutzli. Sckönen Alerci

sllr Gelcmötes. Dle Entle-
bucker weröen geöackt baden,
wenn ln Luzern elne Koos-
durgerstraße" möglick sei.
öurse man ouck einem Kabs-
burger ein Stänöcken dringen.

G. h. In S. Wenn öle
neuen K-rren öes keiß um-
slrlllenen Basler Aluseniem-
pels jetzt auf öer Sucbe stnö
nackcinern .ebenso künstlerisck

wie Kommerz!-» bcsäkigt-n" Tk-aleröirekior. so
Kossen ste ossenbar. zwei Sliegen mit einer Riappe
zu sckiagen. Enlweöer isi öer belressenöe Ran-
ölöat ein wlrkilcker Rünstler ln seinem Bereick
unö verstekt elwas oon Runst. öann ist er, wie
öle Weltgesckickte lekrt. in gesckästiicken Dingen
ein großes Rinö. Oöer ste Kriegen einen gerle-
denen Gelömacker öer öle Runst auf ösn
Kunö bringt. Elne so .glücklicke" Bereinigung
von merkaniiien unö kilnfllerlscken Bestrebungen.
wie ste In Koöier unö Ricbarö Strauß zu Tage
tri», öürfte nickt so Ieickt zu finöen sein.

G. S. In fl. Im Anzeiger aus öem Bezirk
Afsoliern" läßt ein öicktenöer .Diogenes" solgenöe
Sommerpkilosopkie kören :

lZ Politik, öu Welteniaster.
Keut' Kali vor mir öu gränöllck Ruk'.
Denn nickts auf Eröen ist verkaßter.
Aickts wiöerlicker mir als öu I

Dieser Diogenes öürsle stck kaum bis zum
Rantonsrat öurckjasseni Wen» ikm öie Politik
so zuwiöer Ifl. weiß cr viellelckt öafür mekr Snm-
paikle sllr öl- in Assoitern a. A. eingebürgerte
Moöe öer strumpslosen Iungsrauenbeine aufzu-
bringen. Alan stekt. was m öer Aloöestaöt Paris.
wie man mit geiinöem Gruseln körte, erst nock
kommen so». Ist In Assoliern a. Aidls nack öem
Prinzip .länöilck-slltllck- längst überko».

Stammtisch In Z. Der kürzlick verstorbene
Wiener Brauereldesiher Anton Dreker so» ein
Vermögen von 20 AtlIIIaröen Rronen KInIerlassen
Kaden, was auck unter öen gegenwärtigen Ba-
iuiaumstänöen nock immerkin eln ganz respektables

Sllmmcken beöeulet.
p. R. in R. Warum es in öiesem beißen

Sommer keine offenen Tramwogen In Jürlck zu
seken gab. ist uns unbekannt. Bermutllck kann
stck öie Staöt Jürlck soicke Luxusarilkel In punkto
Kngiene nickt gestatten oöer öie Tramoerwaltung
läßl Ibre Gäste in zarter Rückstcklnakme nur nock
in gescklossenem Wagen fakren, öamit ste stck
nickt erkälten unö nickt zu sekr öem Benzlngeflank
vorüdersausenöer Autos ausgeseht stnö. Daß ein
Trämler ln 5Zukunft nickt mekr als zwei Ringe
an einer Kanö tragen öürfe. sckeint öie Ausgeburt
einer Kunöslagspbantaste zu sein. Alancbe stnö
alleröings auck Ibrer Anstedt: Lieber trauer-
ranöiose Singernägel, als .Ringe an öle Singer"!

Gwunüerfritz. Daß öas Jürcker Staöttkeater
öurck eine .Derkettung weiterer Urnflänöe", wie
öie offizielle Berlauibarung stck ausörückle. nickl
sckon. wie deabstcktlgt war. am II August seine
Borstellungen wieöer ausnakm. wlrö manckem
lied sein, öem es nickt so arg pressiert mit mekr
oöer weniger zroelfeikosten Runflgenüssen. Es
so» Aîiltel unö Wege geben, stck im Kocksommer
auck obne Tkealer öie Ieii oertreiben zu können.
»Wenn man's konn ungesäkr, ist's nickt sckwer I"
singt öer 5Zlgeunerdoron.

k. R. In ö. Wie aus einem ^Zirkulär öer
Beranstalter öer in Bern statlsinöenöen Koöier-
Geöäcklnisausstellung keroorgekt, weröen auck
aus öem Rurkaus 5Zürlck zaklreicke Werke öes
Aleisters erworiei. Das läßt In erfreullcker Weise
öaraus scklleßen, öaß ölese Koölerkur öen Gästen
öes Berner Runflmuseums kossentlick besser an-
sckiagen wirö ais disker.

Druck unö Berlag:
flktiengesellschaft Jean §rep, Zürich, Dianastr. 5/7
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